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Wahlprüfsteine der IHK zur Wahl des Coburger Oberbürgermeisters

1. Themenfeld Wirtschaftspolitik Standort

Coburg ist herausragend starker Wirtschaftsstandort. Vordringlichstes Ziel kommunaler

Wirtschaftspolitik muss es sein, die Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass

Unternehmen sich entwickeln, expandieren und sich neue ansiedeln können, um das

Gewerbe- und Einkommenssteueraufkommen im städtischen Haushalt nachhaltig zu

optimieren.

 Wie werden Sie Unternehmen in der Entwicklung am Standort Coburg fördern und

begleiten?

 Wie wollen Sie die Neuansiedlung von Wirtschaftsbetrieben im Wettbewerb mit

Nachbarregionen voranbringen? Wie beurteilen Sie in diesem Zusammenhang die

Bedeutung des digitalen Gründerzentrums?

 Das Klima ist aktuell ein großes gesellschaftliches Thema. Wie wollen Sie in der

künftigen Behandlung dieses Themas für eine Balance aus Ökonomie und Ökologie

in unserer Region sorgen?
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2. Themenfeld Stadtentwicklung

Im Wettbewerb um kluge Köpfe für attraktive Arbeitgeber ist eine lebendige Stadt mit

hoher Aufenthaltsqualität unabdingbare Voraussetzung.

 Wie kann es gelingen, Coburg als Wohn- und Lebensraum für die klugen Köpfe und

fleißigen Hände, also die High-Potentials in unserer Leistungsgesellschaft, attraktiver

zu gestalten?

 Die Wirtschaft spricht sich seit langem für ein Tagungs- und Kongresshotel in

unmittelbarer Nähe des Kongresshauses aus, um positive Signale für die nachhaltige,

zukunftsorientierte Weiterentwicklung unserer Wirtschaftsregion Coburg zu setzen.

Wie beurteilen Sie unsere Chancen als Tagungs- und Kongressstandort und welches

Umsetzungskonzept präferieren Sie?

 Die Schloßplatz-Tiefgarage ist für die Belebung des Quartiers im Bereich östliche

Innenstadt von ganz ausschlaggebender Bedeutung zur Stärkung von Einzelhandel,

Dienstleistung und Gastronomie, steigert die Attraktivität für Besucher des

Landestheaters und reduziert den Parksuchverkehr. Das Ensemble von Ehrenburg,

Landestheater und Palais Edinburg soll nicht durch parkende Autos zerstört werden.

Wie stehen Sie zum Bau der Schloßplatz-Tiefgarage und welche Schritte werden Sie

zur Realisierung unternehmen?
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3. Themenfeld Bildung, Fachkräfte und Wissenschaft

Um die Prosperität unseres Coburger Wirtschaftsraums zu erhalten, spielt Bildung die

wesentliche Rolle, in besonderem Maße auch für die Mitarbeiter Coburger Unternehmen.

 Was wollen Sie konkret veranlassen, um die technische und personelle Ausstattung

der allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen in Coburg zu verbessern um

auch die Vermittlung digitaler Kompetenzen zu fördern?

 Wie kann nach Ihrer Einschätzung die Kommunalpolitik dazu beitragen, die 

Attraktivität der international anerkannten, in Coburg besonders erfolgreichen dualen 

Berufsbildung weiter zu fördern, und/oder welche sonstigen kommunalen 

Maßnahmen schlagen Sie vor, um den Fachkräftebedarf in Coburg nachhaltig zu 

sichern?

 Wodurch wollen Sie die Rolle der Hochschule Coburg als Innovationstreiber,

Impulsgeber und Fachkräfteschmiede weiter stärken und welche Chancen kann dazu

das Areal Schlachthof/Güterbahnhof (Prinz-Albert-Campus) bieten?
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4. Themenfeld Informations- und Kommunikationstechnik (IKT)

Eine leistungsfähige IKT-Infrastruktur ist zentraler Standortfaktor für die Zukunft unserer

Unternehmen.

 Wie werden Sie strategisch den weiteren Ausbau des Breitband- und Mobilfunknetzes

sicherstellen?

 Welche Schritte werden Sie konkret ergreifen, um Coburg als 5G-Modellregion zu

etablieren?

 E-Government ist ein wesentliches Instrument zum Bürokratieabbau. Welche

digitalen Angebote für Unternehmen werden Sie vordringlich vorhalten?
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5. Themenfeld Verkehrsinfrastruktur

Für Mobilität, Transport und weitere erfolgreiche Entwicklung unserer Unternehmen ist

eine moderne, leistungsfähige und zukunftssichere Infrastruktur für alle Verkehrsträger

elementare Voraussetzung.

 Die Notwendigkeit des weiteren Ausbaus des ICE-Systemhalts am Bahnhof Coburg

steht außer Frage. Durch welche Schritte wollen Sie die Deutsche Bahn überzeugen

und motivieren, die Frequenz der ICE-Halte bis hin zu einem Systemhalt am Bahnhof

Coburg auszubauen?

 Der Schienenlückenschluss zwischen Coburg und Südthüringen ist seit vielen Jahren

von Wirtschaft und Politik gewollt. Welche Bedeutung hat dieses Projekt für Sie als

künftiger OB und wie werden Sie das Projekt konkret „auf die Schiene setzen“?

 Kommunen sollten bei der Mobilität ihrer Bürger vorausschauend agieren und

intelligente Verkehrs- und Mobilitätskonzepte entwickeln. Welche Ansätze verfolgen

Sie, um durch smarte Verknüpfung aller Verkehrsträger wie ÖPNV, Pkw, Lkw,

Fahrrad und Sharing-Angebote die Erreichbarkeit der Coburger Innenstadt

sicherzustellen?

 Wie stehen Sie zum vierspurigen Ausbau der B4 im Weichengereuth konkret?
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	undefined: „Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und die anderen Windmühlen“ - so ein chinesisches Sprichwort. Bezogen auf den Standort Coburg heißt das: Wir können uns als Vorreiter verstehen und an der Entwicklung notwendiger Innovationen (mit)arbeiten. Oder aber der Entwicklung hinterherlaufen und uns abhängen lassen.
Gelingt die Anpassung der regionalen Unternehmen an die Herausforderungen von Klimaneutralität, veränderter Mobilität, Digitalisierung, etc., und können Mitarbeiter*innen und Nachwuchskräfte passend dafür qualifiziert werden, bin ich zuversichtlich, dass es dem Standort Coburg auch künftig gut geht. Die kommunale Wirtschaftspolitik muss sich deshalb auf anstehende Transformationen konzentrieren und diese unterstützen, z.B. durch notwendige Infrastrukturen.


	undefined_2: Konzepte der Stadtentwicklung dürfen sich nicht am Heute orientieren, sondern müssen weiter voraus denken und ein Coburg 2040 entwerfen. Dieses Coburg hat seine Mobilität verändert, der Individualverkehr spielt eine weitaus kleinere Rolle als heute. Ein zusätzliches Parkhaus sehe ich daher als unnötig an.
Als Tagungs- und Kongressort muss Coburg eine zukunftsfähige Nische finden, statt in Konkurrenz zu umliegenden Städten zu treten. Die bauliche Lösung folgt erst dann dem schlüssigen inhaltlichen Konzept.
Coburg ist als Wohn- und Lebensort attraktiv - in der Außendarstellung steht aber vielleicht zu sehr die Historie im Mittelpunkt. Eine positive Stadtentwicklung entlang von Zukunftsthemen (z.B. Klimaneutralität, Arbeiten 4.0) und eine entsprechende Außenkommunikation werden das ändern.
	undefined_3: Die Vermittlung digitaler Kompetenzen benötigt nicht nur Tablets und Laptops, sondern neue Lehr- und Lernkonzepte. Es muss daher verstärkt in die Weiterbildung von Lehrkräften investiert werden.
Auszubildende und Studierende in Coburg kommen zu einem großen Teil aus der Region. Ihnen hier eine berufliche Perspektive und Lebensqualität zu bieten, gelingt in Kooperation von Kommune und Unternehmen. Duale Ausbildung und Studium können sich durch Kooperationen gegenseitig befruchten.
Die beiden bisherigen Standorte der Hochschule sind flächenmäßig nahezu ausgereizt und könnten durch kleinere Maßnahmen allenfalls optimiert werden. Ein neuer Campus am Güterbahnhofsgelände, z.B. im Bereich Gesundheit, der in enger Verzahnung mit der Stadtentwicklung geplant wird, ist sinnvoll.
	undefined_4: Im Breitbandnetz bestehen signifikante Lücken, die durch den Glasfaserausbau geschlossen werden müssen. 
Das Mobilfunknetz befindet sich nicht in städtischer Hand, die Kommune kann durch Bereitstellung von Liegenschaften den Ausbau fördern. Der Ausbau der CoburgHotspots über stark frequentierte Orte hinaus soll fortgesetzt werden.
Der flächendeckende Ausbau des Mobilfunkstandards 5G in Coburg ist notwendig, muss aber unter Berücksichtigung gesundheitlicher Belastungen erfolgen (z.B. Salzburger Modell). Eine Bewerbung als Modellregion ist der erste Schritt.
Die Digitalisierung aller gesetzlich möglichen Vorgänge ist das Ziel, wobei Prozesse nicht 1:1 übersetzt, sondern neu strukturiert werden müssen. Unabdingbare Voraussetzung ist eine hohe Datensicherheit und Nutzungsfreundlichkeit.
	undefined_5: Der Lückenschluss nach Südthüringen ist überfällig. In Absprache mit den beteiligten Landkreisen und Kommunen muss aus den Konzepten endlich ein umsetzbares Vorhaben werden. Diese regionale Anbindung gibt (neben den aktuellen bereits positiven Fahrgastzahlen) den ICE-Halten in Coburg darüber hinaus eine zusätzliche Bedeutung.
Die Mobilität iim Stadtgebiet wird sich in Richtung Klimaneutralität verändern. Verkehrsträger, die dies unterstützen, erhalten Vorrang im Mobilitätskonzept: gute P+R-Anbindung, Anpassung der Fahrtzeiten verschiedener ÖPNV-Angebote untereinander, Leihfahrräder für Pendler*innen, Ausbau von Radwegen, etc. sind wichtige Bausteine dazu. Der Individualverkehr kann über Car-Sharing ermöglicht werden. Der vierspurige Ausbau im Weichengereuth ist dagegen unnnötig.


